
Evangelische	Theologie	in	Mainz	–	Welcher	Studiengang	ist	der	rich8ge?

Au;au	der	
Studiengänge

Magister	Theologiae	

Berufsziel:		
Pfarramt	

Regelstudienzeit:	
10	Semester	+	Sprachsemester	

Grundstudium:	
Basismodule	in	den	Disziplinen	
Altes	Testament,	Neues	Testament,	
Kirchengeschichte,	SystemaAsche	
Theologie,	ReligionswissenschaD/
Interkulturelle	Theologie	und	
PrakAsche	Theologie/JudaisAk.	
		
Hauptstudium:		
AuJaumodule	in	den	Disziplinen	
Altes	Testament,	Neues	Testament,	
Kirchengeschichte,	SystemaAsche	
Theologie,	ReligionswissenschaD	
und	Interkulturelle	Theologie	und	
PrakAsche	Theologie,	Philosophie/
Philosophicum,	interdisziplinäre	
Veranstaltungen	nach	Wahl,	
Veranstaltungen	der	theologischen	
Fakultät	nach	Wahl,	Examensphase	

Studienbeginn:		
im	Winter-	und	Sommersemester	

Sprachkenntnisse:		
LaAnum,	Graecum,	Hebraicum;	
Griechisch-	und	Hebräischkurse	
werden	von	der	Fakultät	angeboten	

Bachelor-	und	Masterstudiengang	
„Evangelische	Religionslehre“	

Berufsziel:		
Lehramt	an	Gymnasien	

Regelstudienzeit:	
6	Semester	+	Sprachsemester	

„Bachelor	of	Educa>on“	(B.Ed.):	
Basismodule	in	den	Disziplinen	Altes	
Testament,	Neues	Testament,	
Kirchengeschichte,	SystemaAsche	
Theologie,	ReligionswissenschaD/
Interkulturelle	Theologie	und	PrakAsche	
Theologie/JudaisAk.	
		
„Master	of	Educa>on“	(M.Ed.):	
Regelstudienzeit:	vier	Semester	
AuJaumodule	in	den	Disziplinen	Altes	
Testament,	Neues	Testament,	
Kirchengeschichte,	SystemaAsche	
Theologie,	ReligionswissenschaD	und	
Interkulturelle	Theologie	und	PrakAsche	
Theologie,	Philosophie/Philosophicum,	
Interdisziplinäre	Veranstaltungen	nach	
Wahl,	Veranstaltungen	der	Theologischen	
Fakultät	nach	Wah	

Studienbeginn:	
im	Winter-	und	Sommersemester	

Sprachkenntnisse	B.Ed.:		
LaAnum,	Griechisch	(Mainzer	Modell	oder	
Graecum);	Griechischkurse	werden	von	
der	Fakultät	angeboten,	sie	können	
teilweise	auf	den	Workload	des	
Bachelorstudiums	angerechnet	werden	
(„Mainzer	Modell“).	

Sprachkenntnisse	M.Ed.:	
Hebräischkenntnisse	können	im	ersten	
Mastersemester	erworben	werden.

Ev.-Theol.	Studien		
„Master	of	Theological	Studies“	

Berufsziel:		
berufsbegleitende	Weiterbildung	(inkl.	
Pfarramt)	

Studienvoraussetzungen:		
Hochschulabschluss;	fünaährige	
Berufspraxis,	erfolgreich	absolviertes	
Eignungsfeststellungsverfahren	

Regelstudienzeit:		
6	Semester	

Basisphase	(3	Semester):	
PropädeuAkmodul,	2	Basismodule	
Theologie	als	WissenschaD	
Theologie	als	SystemaAsche	
WissenschaD	
Theologie	als	KulturwissenschaD	
Theologie	als	praxisbezogene	
WissenschaD	
Theologie	als	textbezogene	
WissenschaD		
Theologie	als	historische	WissenschaD	

AuGauphase	(3	Semester):		
5	AuJau-	und	Wahlpflichtmodule	
wie	oben	

Studienbeginn:	
in	der	Regel	im	Wintersemester	
(Bewerbungszeitraum	April-Juni)	

Sprachkenntnisse:		
Griechisch,	Hebräisch	(Kurse	werden	
von	der	Fakultät	angeboten)

MiDelalter-	und	
Frühneuzeitstudien	„Kirchen-	und	

Religionsgeschichte“	

Berufszielfelder:		
WissenschaD,	Bildungsbereich,	
Museen,	Verlage,	
(WissenschaDs-)Journalismus,	
Öffentlichkeitsarbeit	

Studienvoraussetzungen:		
B.A./B.Ed.	in	einem	der	
Schwerpunkgächer,	dabei	min.	60	
LP	aus	einem	Studium	der	
Evangelischen	oder	Katholischen	
Theologie,	IslamwissenschaD,		
JudaisAk	oder	ReligionswissenschaD 

Regelstudienzeit:	
4	Semester	

Master	of	Arts:	
interdisziplinäres	Modul,	
Basismodul	Kirchen-	und	
Religionsgeschichte,	2	
VerAefungsmodule	Kontexte	und	
Probleme	von	Kirche	und	Theologie	
im	Miielalter	

Studienbeginn:		
im	Winter-	und	Sommersemester	

Sprachkenntnisse:		
je	nach	belegten	
Lehrveranstaltungen

Erweiterungsprüfung	B.Ed./M.Ed.	
„Evangelische	Religionslehre“	

Berufsziel:		
Lehramt	an	Gymnasien	
(Erweiterungsprüfung)	

Studienvoraussetzungen:	
B.Ed./M.Ed.	

„Zer>fikat	Ev.	Religionslehre“	
sechs	Module	des	regulären	B.Ed.	
und	M.Ed.	„Evangelische	
Religionslehre“	
		
Studienbeginn:	
im	Winter-	und	Sommersemester;	
Einschreibung	ab	dem	5.	
Semessster	des	B.Ed.	möglich	

Sprachkenntnisse:		
LaAnum,	Griechisch	(Mainzer	
Modell	oder	Graecum);	
Griechischkurse	werden	von	der	
Fakultät	angeboten,	sie	können	
teilweise	auf	den	Workload	des	
Bachelorstudiums	angerechnet	
werden	(„Mainzer	Modell“).	
M.Ed.:	Hebräischkenntnisse	
können	im	ersten	Mastersemester	
erworben	werden.


